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Literatur über das Vatersein  
In der Reihe „Hänssler kurz und bündig“ ist das Buch Moderne 
Väter – Weder Waschlappen noch Despot erschienen. Es ist für 
Väter, aber auch für Mütter, die was über die Vaterrolle lernen 
wollen. Man soll/kann es in 2h durchlesen. Und das stimmt. In den 
zusammengefassten praktischen Tipps am Ende der Kapitel liegt 
die Stärke des Buches. Natürlich denkt man, dass in so einem Buch 
der „Tiefgang“ fehlt. Umso mehr war ich erstaunt, wie tief man doch 
auf 92 Seiten werden kann. Und überhaupt - wann liest man schon 
mal ein Buch über die Vaterrolle. 2h sind immerhin 2h. Das gefällt 
mir schon mal. Der Preis von € 7,95 auch. 
 

Prof. Dr. Thomas Schirrmacher, zwei Kinder, schreibt als Vater für Väter. Das Buch gliedert sich in 3 
Hauptteile + Anhang. I. Kinder lieben Väter – Väter lieben Kinder / II. Vaterschaft angesichts moderner 
Probleme / III. Weblinks und Literaturtipps / IV. Anmerkungen.  
 
Im 1. Hauptteil , der in drei Kapitel unterteilt ist, stellt er in Kapitel 1 fest, dass Vaterschaft im Umbruch 
ist und deshalb eine Chance besteht, wobei manche auch von einer Krise reden. Er berichtet wie er 
persönlich in seiner Vaterrolle durch die Krise gegangen ist, trotz guter Vorsätze (:16f). Dann 
rekapituliert er die Geschichte der Vaterschaft (:19f), geht auf das Verständnis von Autorität ein (:21f 
…zwischen Waschlappen und Despot).  
Im zweiten Kapitel geht es um das Comeback des Vaters. Es wurde erkannt, dass schon Säuglinge 
Väter lieben und umgekehrt. Jahrelang galt aber, dass Erziehung Frauensache ist. Väter 
wurden/haben sich von Kindern distanziert, dabei haben Kinder einen guten Einfluss auf Männer 
(:31f). Die Folgen der Vaterlosigkeit beschreibt er dann ab 32f und stellt die dramatischen 
Erkenntnisse dar (vgl. Auflistung S.35). Für Schirmmacher ist echte Vaterschaft ein Schutz vor 
Misshandlung und Missbrauch (:36). Im weiteren Verlauf geht er auf das Verhältnis von Vätern und 
Töchter ein und von Vätern und Söhnen und gibt dazu ganz praktische Tipps (:40-41).  
Im dritten Kapitel macht Schirrmacher auf die Unverzichtbarkeit des Vaters aufmerksam. Kinder 
gehören auch den Vätern, gerade weil sie anders erziehen. Hier geht er auch auf die Rolle als 
geistlicher Vater ein und gibt gute Tipps (:49f). Ab 51f folgende behandelt er den Rollenunterschied in 
der Ehe und damit auch in der Erziehung und gibt wiederrum praktische (sehr gute) Tipps, wie sich 
Mütter und Väter gegenseitig in der Erziehung unterstützten können (56f).  
 
Im 2. Hauptteil  empfiehlt S. Vätern so in die Familie zu investieren, wie in den Beruf. „Meine Eltern 
sind derzeit Mitte 80. Was ihnen geblieben ist, ist, was sie in ihre Familie investiert haben. … Ihr Beruf 
beginnt frühestens mit 20-25 Jahre nach der Zeugung und endet statistisch derzeit 20-25 Jahre vor 
dem Tod.“ (:60) Auch dafür gibt es wieder lauter praktische Tipps (:62f). Es folgt ein gründlicher 
Exkurs aus christlicher Sicht zum Thema „Ernährer oder Erzieher“. Dabei geht es um strenge und 
lasche Erziehung und über das Verständnis von „Hauptsein“ des Mannes, Autorität und 
Verantwortung und um Gott, als Urbild aller Vaterschaft (Eph 3,14.15), die sich barmherzig und 
tröstend auswirkt. Dann folgt sogar ein Kapitel über das Thema „Alleinerziehende Väter, Stiefväter und 
Ex-Väter“ (:72f).  
 
Schließlich folgen im 3. Hauptteil acht Seiten Link- und Literaturtipps.  
 
Fazit: super Buch. Unbedingte Leseempfehlung. Klasse Preis/Zeit/Leistungsverhältnis.  
 
Veit Claesberg, August 2011 

                                    
1 1 Punkt: Buch bietet sehr wenig / 2 Punkte: Buch ist mäßig / 3 Punkte: in einigen Punkten hilfreich / 4 Punkte: sehr hilfreich 
und sehr anregend / 5 Punkte hervorragend, weil anregend, hilfreich und inspirierend 


